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 Für welches Ziel sich Reiselustige entscheiden, hängt 
bisweilen von merkwürdigen Überlegungen ab: Wie ist die 
Durchschnittstemperatur? Wie weit ist es bis zum Strand? 
All-inclusive-Angebot? Wellness-Oase im Hotel? Da werden 
Fakten abgehakt und Vergleiche angestellt. Heraus kommt 
meist ein Instant-Urlaub, bei dem es eigentlich egal ist, 
wohin die Reise geht. 
 Schade, denn es geht auch anders. Wer bei der Auswahl 
auf seine innere Stimme hört, der spürt bei manchen Reise-
zielen eine unerklärliche Sehnsucht. Ohne in esoterische 
Ge� lde abschweifen zu wollen: Ich bin sicher, dass Land-
scha� en und Geschichten direkt die Seele ansprechen. 
Und dann entsteht das, was wir Fernweh nennen. In dieser 
Ausgabe der Tour Info wollen wir Ihnen Ziele vorstellen, 
die Fernweh machen. Zum Beispiel Irland, dessen rauem 
Charme auch Heinrich Böll erlag. Oder Rom, das nicht nur 
auf Pilger eine unwiderstehliche Anziehungskra�  ausübt. 

 Viel Spaß beim Lesen – 
 und hören Sie auf Ihre innere Stimme!

  Ihr 
  Thomas Oepen
 
  P.S. Unser ausführliches Reiseprogramm
  finden Sie unter: www.bt-touristik.de 
  oder rufen Sie uns an: 0228 – 390 43 82. 

  Wir freuen uns auf Sie!
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 as macht Irland
 – besonders für 
Reisende aus Deutschland 
– bloß so unwiderstehlich? 
Die vierzig verschiedenen 
Grüntöne, die der Landscha�  
ihren Zauber verleihen? Die 
unglaublich gastfreundlichen 
Menschen mit ihrem ausge-
prägten Sinn für Humor? Oder 
die wilde Natur, geprägt vom 
rauen atlantischen Klima? 
Spätestens seit Heinrich Böll 
1961 seine Liebeserklärung an 
die Grüne Insel als „Irisches 
Tagebuch“ verö� entlichte, 
begeben sich Reisende auf 
die Suche nach „ihrem“ 
Irland. Und kehren voller 
Sehnsucht nach diesem 
einzigartigen Land zurück. 
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Reiseziele für die Seele
W
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IN DER SEILBAHN 
HABEN SCHAFE VORRANG

Wer von der Halbinsel Beara im 
Südwesten Irlands auf die klei-
ne Insel Dursey übersetzen will, 
muss absolut schwindelfrei sein 
und Nerven wie Drahtseile haben. 
In luftiger Höhe überquert eine 
Seilbahn den tosenden Atlantik. 

Wie ein Spielzeug glitzert die Blechkiste vor 
dem Hintergrund der gewaltigen Felsen und 
schaukelt unter einem stahlblauen Himmel in 
der steifen Brise. Drinnen sorgen ein Fläschchen 
Weihwasser und ein Gebet für himmlischen 
Beistand, sollte es den Passagieren mulmig 
werden. Seit über vierzig Jahren transportiert 
die „Dursey Island Cable Car“ Bewohner und 
Besucher der Insel – und nicht nur die: Eine 

Kuh oder bis zu sechs Schafe passen auch 
rein. Warten müssen die Vierbeiner nie, denn 
sie haben absoluten Vorrang vor den Tou-
risten. Und niemand würde sich darüber je 
beschweren. Irland ist voll von solchen Ge-
schichten, von skurrilen Szenen, Originalen 
und ungewöhnlichen Orten – ob in Dublin, 
Cork oder Belfast, ob in der Einsamkeit des 
Burren oder im proppenvollen Pub in Sligo.

 
NUR DAS WESENTLICHE: 
IRLANDS NATURZAUBER
Der Westwind treibt strahlend 
weiße Wolken über den Him-
mel, Schatten fliegen über die 
Felsküste und die rollende Hü-
gellandschaft landeinwärts. Die 
Schattierungen der Grüntöne 
ändern sich im Sekundentakt. 
Die Nachmittagssonne taucht 
das Meer in gleißendes Licht, 
lässt die schäumende Gischt 
am Fuß der steilen Klippen auf-
blitzen. Wer das Ursprüngliche 
sucht, der wird in Irland reich 
belohnt. Die Vegetation ist 
spärlich: Nur rund fünf Prozent 
der Inselfläche ist bewaldet, 
trotz der günstigen Klimaver-
hältnisse. Doch gerade das 
Fehlen von Bäumen verleiht 

der Landschaft ihren besonderen Reiz. Weit 
schweift der Blick über die Hügel, die Ebenen 
und Seen. Fels, Grasland, Torf, Wasser, dazu 
Wind, Wellen und das ständig wechselnde Licht. 
Auf das Wesentliche beschränkt wirkt die Natur 
noch intensiver, noch unmittelbarer. Trotz des 
wechselhaften Wetters genießen Irlandreisende 
die Natur in vollen Zügen: Wandern, Radfahren, 
Angeln, Golf, Segeln und Surfen oder mit dem 
Hausboot über den Shannon fahren. Irland lädt 
nach draußen ein.   

DER PUB – 
MEHR ALS EINE KNEIPE
Und wenn es draußen zu ungemütlich wird, 
kommen Sie einfach rein! Der Irish Pub ge-
nießt schließlich Weltruhm. Er hat es sogar 
zum echten Exportschlager gebracht. Kaum 
eine größere Stadt auf dieser Welt, die kei-
nen hat. Doch ein irischer Pub ohne Iren ist 
wie ein Guinness ohne Schaumkrone: wenig 
erfrischend. Der Grund liegt auf der Hand: 
Für die Iren ist der Pub weit mehr als eine 
Kneipe – eher ein zweites Wohnzimmer. Hier 
wird nicht nur gerne und reichlich getrunken, 
hier erfährt man die neuesten Neuigkeiten 
und führt leidenschaftliche Diskussionen. 
Hier wird gefeiert und getrauert, manchmal 
gleichzeitig. Hier wird gesungen, mit und ohne 
musikalische Begleitung. Und hier wird geredet, 
als gäbe es kein Morgen. „In Irland ist man ein 

360 GRAD 
IRLAND

WILDER WESTEN
Zwischen Mizen Head im Süden und den Küsten Donegals 
weit im Norden der Insel entfaltet sich das wilde Irland. 
Überwältigend: die vom Atlantik umtoste Küste bei den 
Cliffs of Moher, die dramatisch-karge Felslandschaft des 
Burren und traumhafte Routen wie der Ring of Kerry. 
Unverwechselbar: die traditionelle irische Kultur in den 
Gaeltacht-Regionen Kerrys, wo Gälisch noch Alltagsspra-
che ist. Ursprünglich: die vielen vorgelagerten Inseln 
mit ihrer oft weltentrückten Atmosphäre. 

NATUR UND KULTUR: DER NORDEN
Wer die unberührte Natur sucht, aber auf ein reiches 
Kulturangebot nicht verzichten will, ist hier richtig. 
Legendär ist zum Beispiel die Causeway Coastal Route, 
eine der schönsten Küstenstraßen der Welt, reich das 
Angebot an Musik- und Literaturfestivals, Museen und 
historischen Stätten, quirlig das Leben in Städten wie 
Belfast, Londonderry oder Armagh. Dazu die atembe-
raubende Schönheit der Landschaft: liebliche Seen, 
wildes Hochland, majestätische Berge.

DAS HERZ IRLANDS: DIE LAKELANDS
Einen See für jeden Tag des Jahres – im Herzen der Insel 
bestimmt das Wasser die Landschaft und das Leben. 
Vom nordirischen Lough Erne bis zum Atlantik bei Li-
merick führt eine der längsten Wasserstraßen Europas. 
Angler, Wassersportler und Freizeitkapitäne kommen 
hier voll auf ihre Kosten. Und auch an Land gibt es viel 
zu entdecken: Die lebendigen Städtchen stecken voller 
Geschichte und Kultur, die heitere Gastfreundschaft der 
Menschen lädt zum Verweilen ein.

REIZVOLLE KONTRASTE: DER OSTEN
Ländliche Idylle, imposante Berge, liebliche Küstenstrei-
fen, herrliche Gärten und die pulsierende Hauptstadt 
Dublin – der Osten der Grünen Insel reizt mit seiner 
Vielfalt. Hier liegen auch einige der ältesten historischen 
Stätten Irlands, etwa das weltberühmte steinzeitliche 
Ganggrab Newgrange. Im Osten haben Reisende die 
Qual der Wahl: Kultur satt, friedvolle Abgeschiedenheit 
oder sonnige Küsten – alles ist möglich. 

WHERE DO YOU WANT TO GO?  Keine leichte Frage angesichts der vielen attraktiven Reise-
ziele, die Irland zu bieten hat. Doch es gibt feine Unterschiede. Ein Überblick:
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50 Jahre nach Heinrich Böll begibt sich der 
deutsch-irische Schriftsteller Hugh Hamilton 
auf die Spuren des deutschen Nobelpreisträgers 
und bereiste die Grüne Insel, zeigt, wie vieles 
heute anders und wie vieles sich dennoch gleich 
geblieben ist. Das braune Moor, die rosagrauen 
und bernsteingelben Wolken, verfallene Ruinen, 
brausender Wind. Natürlich erzählt Hamilton 
auch von der irischen Landschaft, von der Magie 
des Torffeuers, von der irischen Freude an der 
Verkleidung der Wahrheit, vom Wert des Redens 
und des Geschichtenerzählens. Und im Entdecken 

einer Gegenwart jenseits 
aller Klischees erschafft 
Hamilton ein vergnüg-
liches, scharfsinniges 
Porträt dieser beson-
deren Insel.

Hugh Hamilton: 
Die redselige Insel
Sammlung Luchterhand, 
160 Seiten, 8 €
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Niemand, wenn man nicht redet oder 
wenn nicht über einen geredet wird 
oder wenn man nicht jemandem zuhört, 
der über einen anderen redet“, bringt es 
der irisch-deutsche Schriftsteller Hugo 
Hamilton auf den Punkt. 

ZEITREISEZIEL IRLAND
Von den Geschichten zur Geschichte: 
Überall zeugen Klöster, Kreuze und 
Kirchen, Ausgrabungsstätten, Burgen 
und Schlösser vom frühzeitlichen, kel-
tischen und christlichen Erbe Irlands. Seit 
etwa 8.000 Jahren ist die Insel besiedelt, Me-
galithgräber in der Grafschaft Meath sind älter 
als die Pyramiden von Gizeh. Im 4. Jahrhundert 
vor Christus bescheren die Kelten dem Land 

die bis heute lebendige gälische 
Kultur und Sprache, bevor im 5.Jahr-

hundert nach Christus St. Patrick, der 
irische Schutzheilige, das Christentum 
auf die Insel bringt. Deutliche Spuren 

hinterlassen auch die Wikinger, die 
das Land ab 795 immer wieder an-
greifen. Ihre Siedlung Dyflinn bei-
spielsweise begründet die heutige 
Hauptstadt der Republik Irland: 
Dublin. Eine tragische Wendung 

nimmt das Schicksal Irlands als von 
1845 bis 1849 die gesamte Kartoffelernte 

ausfällt. Die Hungersnot kostet über eine Mil-
lion Menschen das Leben, die anschließende 
Typhusepidemie noch einmal so viele. Die 
Folge: Über acht Millionen Iren verlassen ihre 

Heimat. „Skelett einer menschlichen Siedlung“ 
nannte Heinrich Böll die Überreste der Häuser, 
die Auswanderer zurückließen. Von diesem 
Schicksalsschlag erholt sich Irland lange Zeit 
nicht. Armut und Auswanderung bestimmen 
bis gegen Ende des 20. Jahrhunderts das 
Leben vieler Iren. Erst der Wirtschaftsboom 
der 1990er Jahre beschert Irland einen neuen 
Aufschwung. Aus dem einstigen Armenhaus 
Europas wird ein pulsierendes, kulturell und 
ethnisch reiches, optimistisches Land, das 
heute mehr Einwanderer als Auswanderer 
zählt.

KULTUR DER HEITEREN MELANCHOLIE
Aus seiner bewegten Geschichte schöpft 
Irland eine höchst abwechslungsreiche Kultur. 
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Ich war wieder 
im redseligen Land.
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Märchen, Mythen und Legenden hat das 
Land ebenso hervorgebracht wie Schrift-
steller von Weltruhm: Oscar Wilde, George 
Bernhard Shaw, Frank McCourt, Samuel 
Beckett und natürlich James Joyce. 

Tief verwurzelt in der irischen Traditi-
on ist auch die Liebe zur Musik. Vom 
„traditional Irish song“ bis zu U2, von 
Indie-Bands bis zu den Dubliners reicht 
das musikalische Spektrum. Anzutreffen 
ist es auf zahlreichen Festivals und im 
Pub: ob live oder aus der Musicbox – 
ohne Musik läuft hier nichts. Ohnehin 
versteht man kulturelle Traditionen in 
Irland eher als Alltagsphänomen. Das 
gilt für die Vorliebe für martialische 

Sportarten wie Hurling ebenso wie für die 
irische Trinkkultur: Guinness und Whis-
key sind gelebte und fast religiös verehrte  

Tradition. 

Doch erst das typisch irische Lebens-
gefühl verbindet die Traditionen zur 
unverwechselbaren Lebensart der 
Iren – zur einzigartigen Mischung von 
Lebensfreude und Melancholie. Oder 
wie es der irische Dichter William 
Butler Yeats in gnadenloser Selbst-
ironie ausdrückte: 
„Als Ire habe ich einen ausgeprägten 
Sinn fürs Tragische. Er macht mir 
die gelegentlichen heiteren Phasen 
erträglich.“
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IRLAND UND 
NORDIRLAND: 
ERLEBNIS OHNE 
GRENZEN

Zwischen der Republik 
Irland und Nordirland fin-
den keine Grenzkontrol-
len statt. Dennoch bereist 
man zwei eigenständige 
Länder. Nordirland ist eine 
konstitutionell-parlamen-
tarische Monarchie mit 
Queen Elisabeth II. als 
Staatsoberhaupt. In der 
Republik Irland beklei-
det die Präsidentin Mary 
McAleese dieses Amt. Der 
spürbarste Unterschied 
im Alltag: In der Republik 
Irland zahlt man mit Euro, 
in Nordirland mit briti-
schen Pfund Sterling. 
  

       ordirland galt wegen der politischen Unruhen  
 lange Zeit als riskantes Urlaubsziel. Rund 400 
Jahre hat es gedauert, bis 1998 das Friedensabkommen 
zwischen Unionisten und Republikanern unterzeichnet 
wurde und 2005 die IRA die Wa� en niederlegte. Die 
Bewältigung der „Troubles“ wird noch lange dauern, 
doch es kehrt Normalität in Nordirland ein, trotz verein-
zelter Zwischenfälle. Darüber freuen sich nicht nur die 
leidgeprü� en Nordiren, sondern auch die Reisenden, die 
seither unbeschwert die Schönheit und den kulturellen 
Reichtum des Landes entdecken können.

BELFAST BRUMMT
Dem Dunkel der Geschichte ist Belfast wie Phönix der Asche 
entstiegen. Wer die Hauptstadt Nordirlands besucht, taucht 
in eine lebendige, pulsierende Metropole ein. Aus ihrer Ver-
gangenheit macht die Stadt dabei keinen Hehl. Im Gegenteil: 
Die Orte der Erinnerung sind Bestandteil des Gesamtbilds. 
Doch in den Vierteln Belfasts herrscht heute eher munteres 
Treiben vor. Das Cathedral Quarter als kulturelles Zentrum 
wartet mit den ältesten Straßen und Gebäuden der Stadt 
auf. Straßentheater, Kunstwerke, Livemusik – hier kommen 
Kulturreisende voll auf ihre Kosten. Studentisch geprägt das 
Queen’s Quarter: Kinos, Cafés und Galerien sorgen für eine 
quirlige Atmosphäre. Traditionell irisch geht es im Gaeltacht 
Quarter zu und Freunde der irischen Pubkultur kommen an 
Temple Bar nicht vorbei. Sehenswert: Der St. George Market, 
wo viele der angebotenen Spezialitäten verkostet werden 
können, die neuromanische Belfast Cathedral oder die 
botanischen Gärten mit dem Ulster Museum. 

200 KILOMETER STAUNEN: 
DIE CAUSEWAY COASTAL ROUTE
Szenenwechsel: Eng schmiegt sich das Asphaltband an 
einen schmalen Landstreifen entlang hoch aufragender 
Basaltfelsen. Rechts geht der Blick über das weite Meer, 
während sich am Fuß der Felsen die schäumend weiße 
Brandung bricht. Sie sind auf der Causeway Küstenstraße, 
einer der fünf schönsten auf der Welt. Die 200 Kilometer 
lange Strecke ist gespickt mit Sehenswürdigkeiten, immer 
neuen grandiosen Ausblicken und Naturerlebnissen. Ihren 
Namen verdankt sie einer Laune der Natur: dem Giant’s 
Causeway. Als hier vor 60 Millionen Jahren die Lava erkal-
tete formten sich tausende von achteckigen Basaltsäulen 
– so die wissenschaftliche Erklärung. Die Iren indes sind 
sicher, dass der Riese Fionn mac Cumhaill diesen Steinweg 
anlegte, um Schottland zu erreichen. Und in der Tat: Solche 
Basaltsäulen gibt es auch dort – auf der Insel Staffa vor der 
schottischen Westküste. 

WILDROMANTISCHES WANDERPARADIES: 
SPERRIN MOUNTAINS
Südlich der Stadt Londonderry, wo die Causeway 
Küstenstraße endet, liegt ein Gebiet heraus-
ragender Naturschönheiten: die Sperrins. Vom 
Tourismus noch weitgehend verschont, locken 
liebliche Täler, stille Seen und dramatische Berge 
vor allem die Reisenden, die gerne draußen aktiv 
sind. Wandern, Radfahren, Golf oder Angeln – die 
Bedingungen sind ideal. Für weniger sportlich 
Interessierte sind die Sperrins ein Ort für Seele 
und Geist. Genießen Sie die Ruhe, den Anblick 
der mit Heidekraut überzogenen Berghänge und 
die vielen kulturhistorischen Stätten der Region.   

STILLE WASSER: DIE FERMANAGH-SEENPLATTE
Ein Naturparadies ganz anderer Art ist der Südos-
ten Nordirlands. Die beiden Seen des Lough Erne 
und zahlreiche Kanäle, Seen und Flüsse machen 
die Fermanagh-Seenplatte zum Anziehungspunkt 
für Naturliebhaber und Wassersportler. Überall 
sind hier Zeugnisse der keltischen Kultur zu fin-
den, zum Beispiel die zweigesichtige Janusstatue 
auf der Insel Boa. Zahlreiche, auf Inseln erbaute 
Klosteranlagen erinnern an die Anfänge des Chris-
tentums in Irland und Herrensitze wie Castle Coole 
und Florence Court repräsentieren den feudalen 
Reichtum früherer Zeiten. Ein Erlebnis: Marble 
Arch Caves & Geopark. Mitten in Europas erstem 
Geopark liegen gewaltige Höhlen, die Besucher 
650 Millionen Jahre in die Vergangenheit führen.
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ZWISCHEN DÜSTERER GESCHICHTE 
UND GRANDIOSEN AUSBLICKEN



 
       

Day 1: DUBLIN – 
KULTURMETROPOLE AM PULS DER ZEIT 
Gemeinsam mit Ihrer deutschsprachigen Reise-
leitung geht es mitten hinein ins Herz der irischen 
Hauptstadt. Eine Stadtrundfahrt verschafft Ihnen 
den Überblick, bevor Sie einen Spaziergang 
durch das Georgianische Viertel unternehmen. 
Die farbenfrohen Türen und schmiedeeiser-
nen Balkone setzen Akzente auf den klassisch-
schlichten Fassaden aus dem 18. Jahrhundert. 
Auf Ihrem Weg liegen das ehemalige irische Par-
lament, die aus dem 12. Jahrhundert stammende 
St. Patricks Cathedral und das Trinity College, 
die traditionsreiche, 1592 gegründete Universi-
tät. Besonders sehenswert: die Old Library mit 

ihren mittelalterlichen Handschriften, darunter 
das legendäre Book of Kells. So viel Kultur kann 
durstig machen. Deshalb beschließen Sie den 
Tag mit dem Besuch des Guinness Storehouse 
einschließlich einer Kostprobe des schwarzen 
Nationalgetränks auf der Dachterrasse mit einem 
herrlichen Panaromablick über die Stadt.
 
Day 2: DIE WICKLOW-BERGE RUFEN
Nicht von ungefähr trägt der Südosten der Insel 
auch den Namen „Garten Irlands“. In einer Land-
schaft mit bewaldeten Hängen, Hochmooren und 
felsigen Klippen befinden sich die schönsten 
Park- und Gartenanlagen des Landes, darunter 
die Powerscourt Gardens am Fuße des Sugar Loaf 
Mountain. Die vollkommene Gartenarchitektur, 
die Vielfalt der Pflanzen und die umgebende 
Naturkulisse sprechen alle Sinne an.  Mitten in 

den bis zu 1.000 Meter hohen 
Wicklow Mountains ragen die 
Ruinen der früheren Abtei 
Glendalough in den Himmel. 
Hier wird die Kraft des frü-
hen keltischen Christentums 
spürbar und der Besucher 
bekommt eine Ahnung vom 
entbehrungsreichen Leben 
der Mönche vor über 1.000 
Jahren. Am Abend sind Sie 
rechtzeitig zurück für einen 
Streifzug durch Dublin. 
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Day 3: GO WEST!
Keine Irlandreise ohne eine Begegnung mit dem 
„Wasser des Lebens“, so die Bedeutung des gäli-
schen „uisce beatha“: Auf halbem Weg zwischen 
Dublin und der Westküste liegt Kilbeggan, wo 
seit über 250 Jahren irischer Whiskey gebrannt 
wird. Hier erfahren Sie alles über das Geheimnis 
guten Whiskeys und verkosten einen der besten 
seiner Art. Weiter westlich erkunden Sie eine der 
wichtigsten christlichen Stätten Irlands: das Klos-
ter Clonmacnoise am Ufer des Shannon, dessen 
Geschichte bis ins 6. Jh. n. Chr. zurückreicht. 
Die Kathedrale, Rundtürme und reich verzierte 
keltische Hochkreuze belegen die religiöse Be-
deutung des Klosters. Am Abend erreichen Sie 
die Hafenstadt Galway und genießen den Blick 
über die Bucht in Richtung Atlantik.

Day 4: WILDROMANTISCHES CONNEMARA
Karge Moorlandschaft, ständig wechselnde 
Lichtstimmungen, unzählige Seen, entrückte 
Abgeschiedenheit: In Connemara zeigt sich Irland 
von seiner ungezähmten Seite. Ursprünglich 
auch die Kultur: Hier, in der Gaeltacht-Region, 
sprechen viele noch Gälisch und pflegen das 
keltische Erbe. Ein Höhepunkt: Kylemore Abbey, 
malerisch am Ufer eines Sees und zu Füßen 
der bis über 700 Meter hohen Twelve Bens. Die 
Klostergebäude und die neugotische Kirche der 
Benediktinerinnen-Abtei sind perfekt restauriert, 
der viktorianische Mauergarten preisgekrönt. 

Day 5: MONDLANDSCHAFT 
UND MONSTERKLIPPEN
Von Galway aus fahren Sie nach Süden durch „The 
Burren“, eine von Eiszeitgletschern platt gehobelte 
Karstlandschaft von herber Schönheit und ein 
Paradies für über 2.000 Arten seltener Gräser und 
Blumen. Beeindruckend: die Ailwee Cave, eine 
prähistorische Höhle, die 1940 von einem Schäfer 
entdeckt wurde. Der Stille des Burren folgt wenig 
später das Donnern gewaltiger Atlantikwellen 
gegen die Cliffs of Moher. Acht Kilometer lang und 
bis zu 214 Meter hoch ist dieses gewaltige Natur-
schauspiel. Vom Aussichtsturm aus blicken Sie bei 
gutem Wetter bis zu den Aran Islands, zur Bucht von 
Galway und den Bergen von Connemara. Am Abend 
lernen Sie das quirlige Tralee kennen. 
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Wir gestalten Ihre Reise nach Ihren Wünschen. 
Deshalb versteht sich dieses Programm als 
Vorschlag. Gerne beraten wir Sie persönlich 
und erarbeiten eine Rundreise, die Ihren Vor-
stellungen entspricht.

B & T  T O U R I S T I K

Day 6: RING OF KERRY
Eine der schönsten Routen auf der Grünen Insel 
ist der Ring of Kerry, eine 170 Kilometer lange 
Rundtour im Südwesten: Atemberaubende Aus-
sichten am Gap of Dunloe, am Lady’s View und 
Moll’s Gap, felsige Küsten, gemischt mit der vom 
Golfstrom begünstigten üppigen Vegetation, 
einsame Hochflächen und pittoreske Dörfer. Im 
Killarney Nationalpark werfen Sie einen Blick auf 
das Leben des früheren Landadels: Das viktoria-
nische Muckross House zeigt verschwenderische 
Eleganz ebenso wie die kargen Lebensbedin-
gungen der Bediensteten. Entspannen Sie bei 
einem Spaziergang durch die wunderschönen 
Gärten oder bei einer Wanderung zum versteckt 
liegenden Franziskanerkloster Muckross Friary 
aus dem 15. Jahrhundert.

Day 7: ZUR AKROPOLIS IRLANDS 
UND ZURÜCK NACH DUBLIN
Von Kerry geht es zurück nach Dublin, doch nicht 
ohne Zwischenstopp am Rock of Cashel, der „iri-
schen Akropolis“. Aus der Ebene von Tipperary 
erhebt sich der imposante Kalksteinfelsen mit 
den Überresten dieser ehemaligen religiösen und 
politischen Hochburg Irlands. Zurück in Dublin 
haben Sie die Möglichkeit, ihre Irlandreise bei 
einer mitreißenden Musik- und Tanzshow mit 
Vier-Gänge-Menü ausklingen zu lassen oder 
– etwas rustikaler – beim Dinner im Pub mit 
Livemusik und traditionellen irischen Tänzen.

DISCOVER IRELAND



DAS ANTIKE ROM
Das über zwei Jahrtausende alte 
Zentrum des römischen Weltrei-
ches beeindruckt mit Macht und 
Pracht. Oft reichen die Spuren weit 
in die vorchristliche Vergangenheit 
zurück, etwa im Forum Romanum, 
das seit 600 v. Chr. als politisches 
und religiöses Zentrum der Stadt 
stetig ausgebaut wurde. Zeugnis-
se aus der Zeit des Königtums fin-
den sich hier ebenso wie Tempel, 
Säulen und Standbilder aus der 
Zeit der römischen Republik über 
die Kaiserzeit bis ins 6. Jahrhundert 
n. Chr. – ein einzigartiger Blick zu-
rück in der Geschichte. Nicht weit 

entfernt: das Kapitol, kultisches Zentrum des antiken Rom 
und bis heute Sitz der Stadtregierung. Absolutes Muss: 
die Kapitolinischen Museen, eine der wichtigsten Anti-
kensammlungen der Welt. „Brot und Spiele“ – dieses 
geflügelte Wort findet seine bauliche Verwirklichung im 
Kolosseum: 49 Meter hoch ragt die viergeschossige Arena 
auf, ein Beispiel für die detailverliebte Perfektion der anti-
ken römischen Baukunst. Zwischen dem Kolosseum und 
dem Circus Maximus, der berühmten Wagenrenn-Arena, 
liegen auf dem Hügel Palatin die Wurzeln Roms. Bereits in 
der Zeit der Republik beliebter Wohnsitz der Reichen und 
Mächtigen, ist er zugleich ein historisches und kultisches 
Zentrum der antiken Metropole. Nicht umsonst hat das 
Wort Palast hier seinen Ursprung.

DAS CHRISTLICHE ROM
Über die Via della Concilliazone auf die Peterskirche zuzu-
schreiten ist nicht nur für Pilger ein Höhepunkt ihrer Reise. Die 
größte Kirche der katholischen Christenheit überwältigt mit 
ihren monumentalen Ausmaßen und ihrer unermesslichen 
Fülle an Kunstschätzen. Vom Dach der Kuppel aus genießt 
man einen herrlichen Blick über die Ewige Stadt. Tipp: An 
jedem Mittwochvormittag hält der Papst seine Generalaudienz 
auf dem Petersplatz, sofern er in Rom weilt. Ein besonderes 
Vermächtnis der römischen Päpste und Kardinäle sind die 
Vatikanischen Museen, die eine der größten Kunstsamm-
lungen der Welt beherbergen. Eine Hauptattraktion ist die 
Sixtinische Kapelle, deren Fresken den Höhepunkt der 
römischen Renaissance-Malerei markieren. Auch jenseits 
der Grenzen des Vatikan gibt es bedeutende Zeugnisse des 
christlichen Roms zu entdecken, zum Beispiel die weiteren 

Patriarchalkirchen: Die Lateranba-
silika als ehemalige Hauptkirche 
der Christenheit, die Basilika St. 
Paul vor den Mauern und Santa 
Maria Maggiore, Roms größte 
Marienkirche. Beeindruckende 
Spuren haben die frühen Christen 
auch unter Tage hinterlassen: Die 
römischen Katakomben dienten 
als Grabstätten und kurzzeitiger 
Zufluchtsort, um die Eucharistiefei-
er zu halten. Eine Heilige Messe in 
den Domitilla-Katakomben zählt 
auch heute zu den Höhepunkten 
einer Romreise.
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ROM
DIE EWIGE STADT – 
DREI MAL ANDERS ENTDECKT
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DAS WELTLICHE ROM
Am römischsten ist das moderne Rom im Stadtteil Traste-
vere mit seinen engen Gassen, den urigen Trattorien und 
Musikkneipen – ein Dorf inmitten der Metropole. Jenseits 
des Tiber das „In-Viertel“ Testaccio mit Weinkellern, Szene-
lokalen und dem Kulturzentrum Mattatoio, dem ehemaligen 
Schlachthaus. Nicht weit vom Stadtzentrum entfernt können 
Sie einen Spaziergang auf der Via Appia Antica genießen, 
der antiken „Königin der Straßen“, heute eine der wichtigs-
ten grünen Lungen Roms. Ungleich lebhafter geht es auf 
der Spanischen Treppe zu, deren breite Travertinstufen ein 
beliebter Treffpunkt im Herzen der Altstadt sind. Ebenfalls 
ein unbedingtes Muss für alle Romreisenden: die Fonta-
na di Trevi, der berühmteste der über 2.000 Brunnen der 
Stadt. Wer eine Münze über die rechte Schulter hineinwirft, 
kann sicher sein, noch einmal in die Ewige Stadt zurück-
zukehren. Kostenintensiver könnte ein Besuch im Dreieck 
zwischen Spanischer Treppe, Via del Corso und Piazza del 
Popolo ausfallen: Hier haben alle bekannten Modeschöpfer 
Läden eröffnet – von Haute Couture bis zu den neuesten 
Trends findet sich hier alles, was das Shopperherz begehrt. 
Und wenn Sie vom Erkunden und Entdecken eine Pause 
brauchen, machen Sie es wie die Römer: Entspannen Sie 
in einem der zahlreichen Parks der Stadt – schließlich ist 
Rom die grünste Stadt Italiens. Oder genießen Sie das 
Schauspiel, das Ihnen das Treiben in den Straßen bietet, 
bei einem Cappuccino oder Espresso in einem der zahlrei-
chen Straßencafés und Restaurants. Oder entspannen Sie 
auf der Piazza Navona, wo sich ganz Rom vor der barocken 
Kulisse zu treffen scheint. Ganz nach dem Motto: Sehen 
und gesehen werden. 

Gruppenreisen 
nach Rom haben bei 
B&T Touristik eine 
lange Tradition. 
Entsprechend breit 
gefächert sind die 
Möglichkeiten: 
Ob Pilgerreise oder 
Kulturtrip – wir 
stellen Ihr Reise-
erlebnis speziell 
nach Ihren Wün-
schen zusammen. 
Ein Angebot 
erstellen wir gerne 
kostenfrei. 

Rufen Sie uns an: 
0228 – 390 43 82

Kein Ort der Welt versammelt einen solchen Reichtum an kulturellen Schätzen aus 
so vielen Epochen. Antike, Mittelalter, Renaissance, Barock und Moderne – Rom 
ist nicht eine Stadt, sondern viele Städte zugleich: die Ewige Stadt, Zentrum des 
untergegangenen Imperium Romanum, Sitz des Vatikan, Hauptstadt des Barock. 
Hier wandelt man auf den Spuren Cäsars, des Apostel Paulus, Michelangelos, 
Raffaels oder Caravaggios. So vielfältig sind die Eindrücke, so vielschichtig die 
historischen Bezüge, so mannigfaltig das kulturelle Angebot, dass man ohne Plan 
und kundigen Führer leicht den Überblick verliert. Ein geordneter Streifzug durch 
einige der wichtigsten Sehenswürdigkeiten:
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TÜRKEI
Frühchristliche Spuren 

Zwischen Antiochia und Kappadokien 
begeben wir uns auf die Spuren der frü-
hen Christenheit. Wo die Jünger Christi 
zum ersten Mal Christen genannt wur-
den, wo der Apostel Paulus seine erste 
Missionsreise begann und wo bedeu-
tende Kirchenlehrer ihre Heimat hatten, 
finden sich zahlreiche, besonders gut 
erhaltene Stätten frühchristlicher Kul-
tur. Unter ihnen sind die Petrus-Grotte, 
die Paulus-Kirche in Tarsus sowie die 
Höhlenkirchen und unterirdischen 
Städte in Kappadokien, dessen bizarre 
Tuffsteinlandschaft eine märchenhafte 
Kulisse bildet. Zeuge modernen christli-
chen Wirkens werden Sie in Antakya bei 
einem Besuch des „Friedensdorfs“ von 
Schwester Barbara Kallasch. 

Reisetermine: November 2010 bis April 2011
8 Tage / 7 Übernachtungen, ab 850 Euro

ESTLAND 
Nordlandtour ins Baltikum

Estland, der kleinste der drei baltischen 
Staaten, empfängt Reisende mit nordi-
schem Charme, lebhaften Städten, stillen, 
endlosen Wäldern und einem weiten 
Himmel über dem Meer. Hier liegen 
Kulturschätze und Naturerlebnis dicht 
beieinander: Das mittelalterliche Tallinn 
begeistert mit einer gotisch geprägten 
Altstadt, der Stadtmauer mit ihren be-
eindruckenden Türmen, dem Schloss 
Toompea und dem Stadtteil Kadriorg, 
der an die Zeit der russischen Zaren 
im heutigen Estland erinnert. Sonne, 
Meer und Strand können Sie in Pärnu, 
der „heimlichen Sommerhauptstadt“ 
der Esten, erleben sowie gelebte folk-
loristische Tradition vor berückender 
Naturkulisse auf der Insel Kihnu.   

Reisetermine: Mai bis September 2011
5 Tage / 4 Übernachtungen, ab 1035 Euro
  

PICASSOS PROVENCE
Kunstreise ins Land des Lichts

Die Provence hat Künstler seit jeher mit 
ihrer Intensität und Leuchtkraft inspiriert 
und in ihrem Schaffen beflügelt. Einer 
der Bedeutendsten unter Ihnen: Pablo 
Picasso, der einen Großteil seines Lebens 
in diesem „Land des Lichts“ verbrachte. 
Heute liegt er im Schloss von Vauven-
argues begraben – nur wenige Kilometer 
von Aix-en-Provence, dem Heimatort Paul 
Cézannes, entfernt. Unsere achttägige 
Kunstreise folgt den Spuren der beiden 
Maler durch die Provence und an die 
Côte d’Azur – eine großartige Verbin-
dung von intensivem Naturerleben und 
kunstsinnigem Genuss.

Reisetermine: Mai bis Oktober 2011
8 Tage / 7 Übernachtungen, ab 840 Euro
  

CINQUE TERRE
Paradies an der ligurischen Küste

Nicht fünf Länder, wie der Name vermu-
ten lässt, sondern fünf Dörfer umfasst 
die Region Cinque Terre in Ligurien. 
Doch die sind ein wahres Paradies: 
Ihrer romantischen Abgeschiedenheit 
zwischen Meer und Bergen verdanken 
Mare, Verzazza, Corniglia, Manarola 
und Riomaggiore ihre Ursprünglich-
keit. Ihr Status als Nationalpark und 
UNESCO-Weltkulturerbe schützt die 
Cinque Terre vor baulichen Verände-
rungen, so dass hier die Zeit still zu 
stehen scheint. Schlendern Sie durch 
malerische Dörfer, wandern Sie durch 
die duftende Landschaft, genießen 
Sie die erstklassigen Weine und die 
typische Küche der Region – fernab 
von der Hektik des Alltags.    

Reisetermine: Februar bis November 2011
7 Tage / 6 Übernachtungen, ab 525 Euro 

GRUPPENREISEN 
GANZ WIE SIE WÜNSCHEN! 

Wir arrangieren Ihr Reiseerlebnis genau nach 

Ihren Vorstellungen. Ob Kirchengemeinde, 

Volkshochschule oder Kulturverein – bei uns � n-

den Sie eine große Auswahl von Themenreisen 

mit attraktivem Rahmenprogramm.

Wir beraten Sie gerne und erstellen Ihnen ein 

unverbindliches Angebot. 

Anruf genügt: 0228 – 390 43 82
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MAROKKO
Reise zu den Königsstädten

Marrakesch, Rabat, Meknes, Fès – 
die Namen der legendären marokkani-
schen Königsstädte lassen Bilder von 
Zitadellen, Kasbahs, Souks, Moscheen 
und Palästen entstehen. Unsere Reise 
führt Sie unter anderem ins „marokka-
nische Versailles“, zur größten Medina 
des Landes und in die „Rote Stadt“ am 
Fuße des gewaltigen Atlas-Gebirges. 
Meisterwerke maurischer Baukunst, 
orientalische Pracht und blühende Gär-
ten bilden einen spannenden Kontrast 
zur archaischen Sinnlichkeit der Wüs-
ten- und Berglandschaft. Tauchen Sie 
ein in lebendige Folkloretraditionen, 
genießen Sie die kulinarischen Köst-
lichkeiten und erleben Sie die authen-
tische Gastlichkeit der Marokkaner.   

Reisetermine: März bis Dezember 2011
8 Tage / 7 Übernachtungen, ab 1140 Euro 

OMAN 
Perle orientalischer Schönheit

Es gilt als eines der letzten Paradiese 
aus 1001 Nacht: das Sultanat Oman, 
das Land von Sindbad dem Seefahrer, 
die Heimat der Heiligen drei Könige 
und der Ausgangspunkt der sagen-
haften Weihrauchstraße. Jenseits der 
Erzählungen und Klischees gibt es hier 
ein Land zu entdecken, dessen Gast-
freundschaft und ursprüngliche Kultur 
ebenso legendär ist wie die archäolo-
gischen Zeugnisse seiner Jahrtausen-
de alten Geschichte. Wild zerklüftete 
Hochgebirge, tiefe Canyons, idyllische 
Oasen und eine wunderschöne Küsten-
landschaft bilden die Naturkulisse für 
Städte, Festungen und Paläste voller 
orientalischer Pracht und Reichtum. 

Reisetermine: Juni bis September 2011
7 Tage / 6 Übernachtungen, ab 1370 Euro

B & T Touristik
Thomas Oepen
Graurheindorfer Str. 73
53111 Bonn

Fon:  0228 - 390 43 82
Fax:  0228 - 390 43 83
Internet:  www.bt-touristik.de
E-Mail:  info@bt-touristik.de

Bildnachweise
Irland: Abbey Tours
Rom: Fototeca ENIT
CinqueTerre: Bernd Gehrmann 
Marokko: Ralf-André Lettau
Oman: Ian Sewell
Türkei: Onur Volkan Hatern
Estland: B&T Touristik
Provence: istockphoto 

IMPRESSUMIMPRESSUM

Redaktion und Layout
cap communications, Bonn

T O U R  I N F O  3 / 2 0 1 0T O U R  I N F O  3 / 2 0 1 0 w w w . b t - t o u r i s t i k . d e



www.bt-touristik.de

B & T  T O U R I S T I K  
G R A U R H E I N D O R F E R  S T R .  7 3   I   53 1 1 1  B O N N    
T E L :  02 2 8 - 3 9 0  43  82   I   F A X :  02 2 8 - 3 9 0  43  8 3

G
R

U
PP

EN
R

EI
S

EN


